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Seit Jahren kommt es auch in Schleswig-Holstein zu Übergriffen neofaschistischer Personen 
und Gruppierungen auf Migrantinnen und Migranten, Nazigegnerinnen und Nazigegner, Les-
ben und Schwule sowie andere Personenkreise, denen seitens neonazistischer Personen 
und Organisationen de facto das Lebensrecht abgesprochen wird.  
 
Um gegen neofaschistische und rassistische Personenkreise, Parteien und Organisationen 
und/oder solche, der sogenannten Neuen Rechten (siehe dazu die Definition der Bundesre-
gierung in Drs. 16/2269) verstärkt und zielgerichtet vorgehen zu können, gilt es, über deren 
Strukturen genau informiert zu sein.  
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:  

 
1.  Die neofaschistische Szene in Schleswig-Holstei n  
 
1.1. Wie viele Personen gehören in Schleswig-Holstein neofaschistischen bzw. extremen 
Rechten zugehörige Parteien, Organisationen, Zusammenschlüssen, Vereinen und Gruppie-
rungen (inkl. der sogenannten Autonomen Nationalisten) an? Bitte einzeln nach jeweiliger 
Organisation und Geschlecht auflisten. Bitte hier und im Folgenden wenn nötig auch Schät-
zungen der Landesregierung angeben. Bitte hier und im Folgenden immer wenn keine Er-
kenntnisse vorliegen auch angeben, warum keine Erkenntnisse vorliegen (z.B. weil kein Be-
obachtungsobjekt). 
 
1.2. Wie viele davon gelten jeweils als gewaltbereit? Bitte ebenfalls eine Liste. 
 
1.2.1. Nach welchen Kriterien bezeichnet die Landesregierung eine Person als gewaltbereit? 
 
1.3. Wie groß ist der Personenkreis, den oben genannte Organisationen, Parteien und ihre 
AktivistInnen und SympathisantInnen in Schleswig-Holstein zu Demonstrationen, Konzerten 
und Veranstaltungen mobilisieren können?  
 
1.4. Welche neofaschistischen bzw. der extremen Rechten zugehörige Parteien, Organisati-
onen, Zusammenschlüsse und Gruppierungen (inkl. der sogenannten Autonomen Nationalis-
ten und Kameradschaften) sind in Schleswig-Holstein aktiv?  
 
1.4.1. Welche Definition legt die Landesregierung hier zugrunde?  
  
1.4.2. Welche Personen bilden den Vorstand der jeweiligen Partei bzw. parteinahen (Ju-
gend-) Organisation? 
 
1.4.3. Welche Kenntnisse liegen der Landesregierung über die Altersstruktur in der jeweili-
gen Partei bzw. parteinahen (Jugend-) Organisation vor? Bitte nach Geschlechtern getrennt 
aufführen. 
 
1.5. In welchen Städten Schleswig-Holsteins existieren neofaschistische bzw. extremen 
Rechten zugehörige Parteien, Organisationen, Gruppierungen und/oder Zusammenschlüs-
se? Bitte sortiert nach Mitgliederstärke auflisten.  
 
1.5.1. Wie ist die Entwicklung ihrer Mitgliederzahlen? 
 
1.5.2. Wie aktiv sind diese? Bitte die Aktivitäten in den Jahren 2010/11 und ihre Häufigkeit 
(z.B. Veranstaltungen, Konzerte, Büchertische, Demonstrationen, Infostände, Partys, Plakat-
aktionen, Sprühereien, koordinierte Aufkleberaktionen, organisierte Reisen zu Demonstratio-
nen, Veranstaltungen gemeinsam mit Funktionären und Organisationen anderer Bundeslän-
der) nach Städten sortiert auflisten. 
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1.5.3. Wie finanzieren sich diese? 
 
1.5.4. Wie finanzieren sich die jeweiligen Parteien bzw. parteinahen (Jugend-) Organisatio-
nen? 
 
1.5.5. In welchem Umfang haben die jeweiligen Parteien staatliche Mittel nach § 18 des Ge-
setzes über die politischen Parteien (Parteiengesetz) erhalten? 
 
1.5.6. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Entwicklung der Einnahmen 
durch Spenden? 
 
1.6. Über wie viele politische Mandate verfügen/verfügten VertreterInnen der oben genann-
ten Parteien, Vereinigungen, Organisationen und Gruppierungen in den kommunalen Parla-
menten (Kreistagen, Stadträten, Ortsbeiräten) in Schleswig-Holstein in den Jahren 2005-
2011 (hier und im Folgenden sind immer die ersten Monate des Jahres 2011 gemeint)? Bitte 
einzeln nach Partei, Wahlergebnis, Zeitraum und nach Städten sortiert auflisten. 
 
1.7. Wie viele Internetseiten mit neofaschistischen bzw. rassistischen, islamfeindlichen 
und/oder antisemitischen Inhalten werden von in Schleswig-Holstein lebenden Personen, 
bzw. in Schleswig-Holstein ansässigen Organisationen und Gruppen betrieben?   
 
1.7.1. Wie viele Internetseiten mit neofaschistischen bzw. rassistischen, islamfeindlichen 
und/oder antisemitischen Inhalten haben Schleswig-Holstein Bezug?  
 
1.7.2. Wie viele Internetseiten gehören davon neofaschistischen bzw. der extremen Rechten 
zugehörigen Parteien? Bitte einzeln nach Partei und Ort des Betreiber und des Servers auf-
listen.  
 
1.7.3. Wie viele Internetseiten gehören davon neofaschistischen bzw. der extremen Rechten 
zugehörigen Organisationen und/oder Zusammenschlüssen wie beispielsweise den soge-
nannten „Autonomen Nationalisten“ und/oder der Neuen Rechten? Bitte einzeln nach Zu-
sammenschluss/Organisation und Ort des Betreibers und des Servers auflisten. 
 
1.7.4. Wie viele Internetseiten werden davon allein von neofaschistischen bzw. der extremen 
Rechten zuzuordnenden Einzelpersonen verantwortet? Bitte einzeln nach Ort des Betreibers 
und des Servers auflisten.  
 
1.7.5. Wie viele Internetradios werden in Schleswig-Holstein von neofaschistischen bzw. der 
extremen Rechten zuzuordnenden Organisationen und/oder Zusammenschlüssen wie bei-
spielsweise den sogenannten „Autonomen Nationalisten“ betrieben? Bitte einzeln nach Zu-
sammenschluss/Organisation und Ort des Betreibers und des Servers auflisten.  
 
1.8. Wie viele neofaschistische bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Bands existieren 
in Schleswig-Holstein? Bitte einzeln nach Städten sortiert auflisten. 
 
1.9. Wie viele neofaschistische bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Verlage existieren 
in Schleswig-Holstein? Bitte einzeln mit Sitz auflisten. 
 
1.10. Wie viele neofaschistische bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Versände (auch 
Internetversände) existieren in Schleswig-Holstein? Bitte einzeln mit Sitz auflisten. 
 
1.11. Welche neofaschistischen bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Parteien, Orga-
nisationen, Gruppierungen und/oder Zusammenschlüsse widmen sich in Schleswig-Holstein 
der sogenannten Anti-Antifa-Arbeit? Bitte einzeln und nach Städten sortiert auflisten.  
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1.12. Welche neofaschistischen bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Organisationen, 
Gruppierungen und/oder (Partei-)Zusammenschlüsse richten sich in Schleswig-Holstein ex-
plizit an Frauen? Bitte einzeln und nach Städten sortiert auflisten. 
 
1.13. Über wie viel Vermögen verfügen die neofaschistischen bzw. der extremen Rechten 
zuzuordnenden Parteien, Organisationen, Zusammenschlüsse und Gruppierungen? Bitte 
einzeln nach Partei/Organisation und Ort auflisten. 
 
1.14. Welche Immobilien sind in Schleswig-Holstein in Eigentum/Besitz neofaschistischer 
bzw. der extremen Rechten zuzuordnender Parteien, Organisationen, Zusammenschlüsse 
und Gruppierungen? Bitte einzeln nach Partei/Organisation, Eigentum oder Besitz und Ort 
auflisten. 
 
1.15. Über welche Schulungszentren und Veranstaltungsräume verfügen neofaschistische 
bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Parteien, Organisationen, Zusammenschlüsse 
und Gruppierungen? Bitte einzeln nach Partei/Organisation und Ort auflisten. 
 
1.15.1. Welche Räume oder Veranstaltungszentren wurden von neofaschistischen bzw. der 
extremen Rechten zuzuordnenden Parteien, Organisationen, Zusammenschlüsse und Grup-
pierungen wiederholt gemietet oder genutzt und wer tritt dort jeweils als Mieter und wer als 
Veranstalter auf? Bitte auflisten für die Jahre 2005-2011. 
 
1.16. Welche neofaschistischen bzw. der extremen Rechten zuzuordnenden Parteien, Orga-
nisationen, Zusammenschlüsse und Gruppierungen bzw. neofaschistische/rechtsextreme 
Personen bieten in Schleswig-Holstein sogenannte „Wehrsportübungen“ oder Geländespiele 
mit militärischem Hintergrund an bzw. sind daran beteiligt? Bitte einzeln nach Par-
tei/Organisation und Ort auflisten.  
 
1.16.1. Gibt es Erkenntnisse darüber, dass NeofaschistInnen bzw. der extremen Rechte zu-
zuordnende Personen Angebote von Dritten nutzen, um an sogenannte „Wehrsportübungen“ 
oder Geländespiele mit militärischem Hintergrund teilzunehmen? Wenn ja, bitte auflisten 
nach Ort, Datum, TeilnehmerInnen und AnbieterInnen der Übung. 
 
1.16.2. Gibt es Erkenntnisse darüber, dass neofaschistischen bzw. der extremen Rechten 
zuzuordnende Parteien, Organisationen, Zusammenschlüsse und Gruppierungen bzw. neo-
faschistische/rechtsextreme Personen in anderen Bundesländer oder im Ausland an soge-
nannten „Wehrsportübungen“ teilnehmen oder teilgenommen haben? Wenn ja, bitte auflisten 
nach Ort, Datum, TeilnehmerInnen und AnbieterInnen der Übung. 
 
1.17. Wie viele bekannte Rechtsextreme bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Perso-
nen (z.B. Funktionäre, Anmelder von Demonstrationen, Sprecher), sind in Schleswig-
Holstein im öffentlichen Dienst beschäftigt? Bitte mit Angabe wie viele der Personen verbe-
amtet sind. 
 
1.18. Wie bewertet die Landesregierung die geplante Verschmelzung von NPD und DVU? 
  
1.18.1. Wie stellt sich der aktuelle Stand dieses Zusammenschlusses in Schleswig-Holstein 
dar? 
 
1.18.2. Welche Auswirkungen hat die geplante Verschmelzung von NPD und DVU für die 
neofaschistische bzw. extrem Rechte Szene in Schleswig-Holstein?  
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1.19. Welche sogenannten Studentenverbindungen rechnet die Landesregierung in Schles-
wig-Holstein der rechtsextremen bzw. extrem Rechten Szene zu? Bitte einzeln nach Orten 
auflisten.  
 
1.20. Ist die Landesregierung der Meinung, dass die „Partei der Republikaner“ eine, der ex-
tremen Rechten zuzuordnende bzw. neofaschistische Partei ist? Wenn ja, welche Bedeutung 
misst sie ihr zu? 
 
1.21. Welche Auswirkungen hatte das in diesem Jahr erlassene Verbot der neofaschisti-
schen „Hilfsorganisation für nationale Gefangene und deren Angehörige e.V.“ (HNG) für die 
extreme Rechte bzw. neofaschistische Szene in Schleswig-Holstein? 
 
1.22. Welche Auswirkungen hatte das Verbot der „Heimattreuen Deutschen Jugend“ (HDJ) 
für die extreme Rechte bzw. neofaschistische Szene in Schleswig-Holstein? 
 
1.22.1. Gibt es Erkenntnisse darüber, dass Tätigkeiten der verbotenen HDJ von Jungen Na-
tionaldemokraten oder anderen Organisationen übernommen werden? Wenn ja, von wel-
chen? 
 
1.22.2. In welche Organisationen haben schleswig-holsteinische Mitglieder der HDJ und der 
HNG ihre Aktivitäten verlagert? Bitte mit Angabe der Aktivitäten und der jeweiligen Her-
kunfts- und Zielorganisation. 
 
1.23. Hat oder hatte die schleswig-holsteinische Polizei, das Landesamt für Verfassungs-
schutz oder eine andere Landesorganisation seit 2005 V-Leute oder Informanten innerhalb 
der Strukturen der organisierten (Neo-)nazis in Schleswig-Holstein platziert? Bitte Anzahl, 
Struktur oder Organisation und Zeitraum angeben. 
 
1.24. Sind schleswig-holsteinische Neonazis in den Jahren seit 2005 auf bundesweiten 
rechtsextremen Demonstrationen und Veranstaltungen als Ordner, Redner oder Organisato-
ren aufgetreten? Bitte Anzahl, Ort und Zeit angeben. 
 
1.25. Liegen der Landesregierung Erkenntnisse über neofaschistische bzw. der extremen 
Rechten zuzuordnende Aktivitäten an schleswig-holsteinischen Hochschulen seit 2005 vor? 
Wenn ja, welche? Bitte mit Nennung des Zeitraumes und der Art der Aktivitäten. Diese Frage 
umfasst sowohl die Forschung und Lehre, in- und außeruniversitäre Aktivitäten von Dozen-
ten als auch der Studierenden.  
 
 
2.  Personelle Verbindungen von Neofaschisten bzw. Personen der extremen 
Rechten  
 
2.1. Welche personellen Verflechtungen bzw. Kooperationen existieren zwischen neofaschis-
tischen bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Parteien, Organisationen, Gruppierungen 
und/oder Zusammenschlüssen und sogenannten Rockern? Bitte einzeln und nach Städten 
sortiert auflisten. 
 
2.2. Welche personellen Verflechtungen bzw. Kooperationen existieren zwischen neofaschis-
tischen bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Parteien, Organisationen, Gruppierungen 
und/oder Zusammenschlüssen und Hooligans? Bitte einzeln und nach Städten sortiert auflis-
ten. 
 
2.3. Welche personellen Verflechtungen bzw. Kooperationen existieren zwischen neofaschis-
tischen bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Parteien, Organisationen, Gruppierungen 
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und/oder Zusammenschlüssen und Fußballfanclubs? Bitte einzeln und nach Städten sortiert 
auflisten. 
 
2.4. Welche personellen Verflechtungen bzw. Kooperationen existieren zwischen neofaschis-
tischen bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Parteien, Organisationen, Gruppierungen 
und/oder Zusammenschlüssen und türkischen Neofaschisten/Rechtsextremen? Bitte einzeln 
und nach Städten sortiert auflisten.  
 
2.5. Welche personellen Verflechtungen bzw. Kooperationen existieren zwischen neofaschis-
tischen bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Parteien, Organisationen, Gruppierungen 
und/oder Zusammenschlüssen und Kampfsportvereinen? Bitte einzeln und nach Städten 
sortiert auflisten. 
 
2.6. Welche personellen Verflechtungen bzw. Kooperationen existieren zwischen neofaschis-
tischen bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Parteien, Organisationen, Gruppierungen 
und/oder Zusammenschlüssen und Studentenverbindungen? Bitte einzeln und nach Städten 
sortiert auflisten.  
 
2.6.1. Zum 15.5.2002 lud die "Alte Königsberger Burschenschaft Alemannia" aus Kiel zu ei-
nem Vortrag eines Veteranen der Legion Condor ein. Die Legion Condor war eine Eliteein-
heit der Luftwaffe des nationalsozialistischen Deutschlands. Liegen der Landesregierung 
Erkenntnisse vor, nach denen „Die Alten Königsberger Burschen Alemannia“ Verbindungen 
zu neofaschistischen oder der extremen Rechten zuzuordnende Personen oder Organisatio-
nen unterhält oder in den letzten 10 Jahren unterhalten hat? 
 
2.6.2. Gab es in den letzten fünf Jahren Veranstaltungen bzw. Veröffentlichungen dieser 
Burschenschaft mit geschichtsrevisionistischen Inhalt?  
 
2.6.3. Gibt es Erkenntnisse des Landesamtes für Verfassungsschutz? Wenn ja, welche? 
 
2.7. Welche personellen Verflechtungen bzw. Kooperationen existieren zwischen neofaschis-
tischen bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Parteien, Organisationen, Gruppierungen 
und/oder Zusammenschlüssen aus Schleswig-Holstein und im Ausland neofaschistisch bzw. 
extrem-rechts agierenden Parteien, Organisationen, Gruppierungen und/oder Zusammen-
schlüssen? Bitte einzeln und nach Ländern sortiert auflisten. 
 
2.8. Welche personellen Verflechtungen bzw. Kooperationen existieren zwischen neofaschis-
tischen bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Parteien, Organisationen, Gruppierungen 
und/oder Zusammenschlüssen aus Schleswig-Holstein und in Skandinavien neofaschistisch 
bzw. extrem-rechts agierenden Parteien, Organisationen, Gruppierungen und/oder Zusam-
menschlüssen? Bitte einzeln und nach Ländern sortiert auflisten.  
 
2.9. Welche personellen Verflechtungen bzw. Kooperationen existieren zwischen neofaschis-
tischen bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Parteien, Organisationen, Gruppierungen 
und/oder Zusammenschlüssen aus Schleswig-Holstein und neofaschistisch bzw. extrem-
rechts agierenden Parteien, Organisationen, Gruppierungen und/oder Zusammenschlüssen 
in Niedersachsen, Hamburg und Mecklenburg-Vorpommern? Bitte einzeln und nach Ländern 
sortiert auflisten. 
 
2.10. Nach einem Bericht der TAZ vom 09.05.2008 lud die Staats- und Wirtschaftspolitische 
Gesellschaft in Kiel Wjatscheslaw Daschitschew als Redner zu einer Veranstaltung. Der 
Redner wird laut Artikel von den norddeutschen Verfassungsschutzbehörden als „internatio-
nale Größe des Rechtsextremismus“ bezeichnet. Liegen der Landesregierung Erkenntnisse 
über personellen Verflechtungen bzw. Kooperationen zwischen der Staats- und Wirtschafts-
politischen Gesellschaft e.V. und neofaschistischen bzw. der extremen Rechten zuzuord-
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nende Parteien, Organisationen, Gruppierungen und/oder Zusammenschlüssen vor? Wenn 
ja, wie bewertet die Landesregierung diese?  
  
2.10.1. Gibt es bezüglich der Staats- und Wirtschaftspolitischen Gesellschaft e.V. Erkennt-
nisse des Landesamtes für Verfassungsschutz? 
 
2.11. Wie viele bekannte der extremen Rechten zuzuordnende Personen und/oder Neofa-
schisten sind in Schleswig-Holstein in Ehrenämtern, bzw. Organisationen, die wesentlich von 
Ehrenamtlichen getragen werden, tätig? Bitte einzeln nach Organisation und Ort auflisten, 
mit Angabe der Tätigkeiten. 
 
2.12. Welche Schleswig-Holstein weite Vernetzungsbestrebungen der lokal agierenden so-
genannten Freien Kameradschaften und Autonomen Nationalisten sind der Landesregierung 
bekannt?  
 
2.13. Wie bewertet die Landesregierung das Verhältnis von sogenannten Autonomen Natio-
nalisten und der NPD in Schleswig-Holstein?  
 
3.  Veranstaltungen, Aktionen und Demonstrationen v on Neofaschisten bzw. 
der extremen Rechten zuzuordnende Personen  
 
3.1. Wie viele Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen fanden in Schleswig-Holstein zwi-
schen 2005 und 2011 organisiert bzw. mit Beteiligung von Neofaschisten und/oder der ex-
tremen Rechten zuzuordnenden Personen statt? Bitte nach Zeitpunkt, Ort und Referenten 
auflisten.  
 
3.2. Wie viele Konzerte, sogenannte Liederabende bzw. sonstige Musikveranstaltungen fan-
den zwischen 2005 und 2011 organisiert bzw. mit Beteiligung von Neofaschis-
ten/Rechtsextremisten in Schleswig-Holstein statt? Bitte nach Zeitpunkt, Ort und 
Bands/Musikern auflisten.  
 
3.3. Wie viele Versammlungen (Demonstrationen, Kundgebungen, sogenannte Mahn-
wachen, Büchertische usw.) fanden in Schleswig-Holstein zwischen 2005 und 2011 organi-
siert bzw. mit Beteiligung von Neofaschisten der extremen Rechten zuzuordnenden Perso-
nen statt? Bitte sortiert nach Zeitpunkt, Ort, Motto und Veranstalter auflisten.  
 
3.4. Wie viele Freizeit- und Ferienangebote für Kinder und Jugendliche wurden zwischen 
2005 und 2011 organisiert bzw. fanden in Schleswig-Holstein mit Beteiligung von Neofa-
schisten der extremen Rechten zuzuordnenden Personen statt? Bitte nach Zeitpunkt, Ort, 
TeilnehmerInnenzahlen, Art des Angebotes und beteiligten Organisationen auflisten. 
 
3.4.1. Gibt es Erkenntnisse darüber, dass in Schleswig-Holstein für Veranstaltungen solcher 
Art, die in anderen Bundesländern oder Ländern stattfanden, geworben wurde? Wenn ja, 
bitte mit Angaben über das Angebot. 
 
3.4.2. Gibt es Erkenntnisse darüber, dass schleswig-holsteinische Neofaschisten bzw. der 
extremen Rechten zuzuordnende Personen an der Organisation solcher Veranstaltungen 
beteiligt waren? 
 
4.  Einfluss neofaschistischer und der extremen Rechten zuzuordnende  (Inter-
net-) Publikationen in Schleswig-Holstein 
  
4.1. Welche neofaschistischen und/oder der extremen Rechten zuzuordnende Publikationen 
wurden in den Jahren 2005-2011 in Schleswig-Holstein verbreitet? Bitte nach Höhe der Auf-
lage und Erscheinungsjahr auflisten.  
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4.2. Wie schätzt die Landesregierung den Einfluss des NPD-Organs „Deutsche Stimme“ auf 
die neofaschistische bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Szene in Schleswig-Holstein 
ein?  
 
4.3. Welche Bedeutung misst die Landesregierung der Wochenzeitung „Junge Freiheit“ bei? 
Übt nach Einschätzung der Landesregierung die Wochenzeitung „Junge Freiheit“ einen Ein-
fluss auf Diskussionen und Strategien von Teilen der extrem rechten Szene in Schleswig-
Holstein aus?  
 
4.4. Ist die Internetpräsenz „politically incorrect“ (http://www.pi-news.net/) nach der Einschät-
zung der Landesregierung als islamfeindlich zu bezeichnen? Wenn ja, wie schätzt die Lan-
desregierung ihren Einfluss auf die neofaschistische bzw. der extremen Rechten zuzuord-
nenden Szene in Schleswig-Holstein ein?  
 
4.5. Ist die Internetpräsenz „de.altermedia.info“ (http://de.altermedia.info/) nach der Einschät-
zung der Landesregierung als islamfeindlich und/oder neofaschistisch zu bezeichnen? Wenn 
ja, wie schätzt die Landesregierung ihren Einfluss auf die neofaschistische bzw. der extre-
men Rechten zuzuordnenden Szene in Schleswig-Holstein ein?  
 
4.6. Wie schätzt die Landesregierung den Einfluss der Monatszeitschrift „Zuerst“ auf die neo-
faschistische bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Szene in Schleswig-Holstein ein? 
 
5.  Bedrohung von Nazigegnerinnen und Nazigegnern  
 
5.1. Wie viele Fälle von Drohungen gegen Antifaschisten durch Neofaschisten bzw. extreme 
Rechte sind der Landesregierung für den Zeitraum 2005 - 2011 bekannt? Bitte nach Ort und 
Jahr auflisten. Bitte hier und im Folgenden auch Vorfälle (kenntlich gemacht) auflisten, bei 
denen zunächst von politisch motivierter Kriminalität (rechts) ausgegangen wurde, dieser 
Verdacht sich aber nicht bestätigte.  
 
5.1.1. Um welche Art von Drohungen handelte es sich jeweils? Bitte nach Gewalttat, Bedro-
hung/Nötigung usw. auflisten.  
 
5.2. Wie viele Personen wurden durch Neofaschisten bzw. der extremen Rechten zuzuord-
nende Personen im Rahmen von Aktivitäten der sogenannten Anti-Antifa als Gegner von 
Neonazis mit Namen und/oder Arbeits- und Wohnadresse, bzw. PKW-Kennzeichen im Zeit-
raum 2005-2011 öffentlich gemacht? Bitte einzeln nach Jahr und Ort auflisten. 
  
5.2.1. Wie viele davon im Rahmen von Flugblattaktionen? Bitte einzeln nach Jahr und Ort 
auflisten.  
 
5.3. Wie viele (vermeintliche) Nazigegnerinnen und Nazigegner wurden im Zeitraum von 
2005 bis 2011 von NeofaschistInnen bzw. der extremen Rechten zuzuordnende Personen im 
Internet mit und/oder Arbeits- und Wohnadresse, bzw. PKW-Kennzeichen öffentlich ge-
macht? Bitte einzeln nach Jahr und Webseite auflisten. 
 
5.3.1. Wie viele davon mit Anschrift und/oder Foto und/oder Arbeitgeber? Bitte nach Orten 
aufschlüsseln. 
 
5.3.2. Wurden Opfer neofaschistischer bzw. der extremen Rechten zuzuordnender Outing- 
und Diffamierungsaktivitäten von den Polizei- und Sicherheitsbehörden informiert?  
 
5.3.3. Wenn nein, warum nicht?  
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5.3.4. Wenn ja, wie viele wurden genau darüber in Kenntnis gesetzt? Bitte nach Städten und 
Zeitpunkten sortiert auflisten.  
 
5.3.5. Was genau wurde zum Schutz der Betroffenen veranlasst? Bitte einzeln nach Ort und 
Fall auflisten.  
 
5.3.6. Teilt die Landesregierung die Einschätzung vieler Opfer von Bedrohungen durch die 
sogenannte Anti-Antifa, dass sie von den Sicherheitsbehörden allein gelassen und nicht aus-
reichend geschützt würden?  
 
6.  Neofaschistische Straftaten  
 
6.1. Wie viele Straftaten mit neofaschistischem bzw. rassistischem, islamfeindlichem 
und/oder antisemitischem Hintergrund wurden zwischen 2005 bis 2011 in Schleswig-Holstein 
verübt, bzw. sind von der Polizei als solche aufgenommen oder im Ermittlungsverfahren be-
zeichnet worden? Bitte nach Ort, Jahr und Art der Straftat auflisten. 
 
6.2. Wie viele Straftaten davon richteten sich gegen (vermeintliche) islamische Einrichtungen 
bzw. Muslime/Muslima?  
 
6.3. Wie viele Straftaten davon richteten sich gegen (vermeintliche) jüdische Einrichtungen 
bzw. Juden/Jüdinnen?  
 
6.4. Wie viele Straftaten davon richteten sich gegen (vermeintliche) linke, antifaschistische 
oder alternative Einrichtungen, bzw. deren Mitglieder oder Besucher? 
 
6.5. Wie viele Ermittlungsverfahren wegen eines (zu vermutenden) neofaschistischen bzw. 
rassistischen, islamfeindlichen und/oder antisemitischen Hintergrunds wurden zwischen 
2005 bis 2011 in Schleswig-Holstein eingeleitet und mit welchen Ergebnissen durchgeführt? 
Bitte nach Ort, Jahr, Art des Vorwurfs und Ergebnis auflisten.  
 
6.6. Wie viele Morde bzw. Tötungsdelikte wurden seit 1995 in Schleswig-Holstein bzw. von 
schleswig-holsteinischen NeofaschistInnen/der extremen Rechten zuzuordnende Personen 
verübt? Bitte einzeln und nach Städten und Jahr sortiert auflisten.  
 
6.7. Wie viele Gewaltstraftaten wurden seit 1995 in Schleswig-Holstein bzw. von schleswig-
holsteinischen NeofaschistInnen/der extremen Rechten zuzuordnende Personen verübt? 
Bitte einzeln und nach Städten und Jahr sortiert auflisten. 

 
6.7.1. Wie viele Geschädigte welchen Geschlechts gab es jeweils?  
 
6.7.2. Wie viele davon wurden leicht verletzt, schwer verletzt, getötet? 
 
6.7.3. Wie viele Personen welchen Geschlechts waren jeweils an den Straftaten beteiligt 
(Tatverdächtige)?  
 
6.7.4. Wie viele Tatverdächtige wurden jeweils festgenommen?  
 
6.7.5. In wie vielen Fällen wurde Untersuchungshaft verhängt? 
 
6.8. Wie viele Ermittlungsverfahren laufen oder liefen seit 2005 wegen eines oder mehrerer 
unter 6.1. genannten Delikte? Bitte wie bei 6.1. aufschlüsseln. 
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6.9. Wie viele Personen wurden in Schleswig-Holstein wegen Straftaten mit faschistischem, 
rassistischen, islamfeindlichen und/oder antisemitischen Hintergrund verurteilt? Bitte auf-
schlüsseln in Geld-, Bewährungs- und Gefängnisstrafen. 
 
6.9.1. Wie viele Verfahren wurden eingestellt? 
 
6.10. Wann gelten für die Landesregierung Gewalttaten, Morde und/oder Tötungsdelikte als 
neofaschistisch, rassistischen, islamfeindlichen und/oder antisemitischen motiviert?  
 
6.11. Sind Sachbeschädigungen, bei denen beispielsweise rechte, neofaschistische rassisti-
schen, islamfeindlichen und/oder antisemitischen Parolen bzw. Symbole an Privatwohnun-
gen von Nazigegnern geschmiert werden, für die Landesregierung politisch motivierte Sach-
beschädigungen? 
 
6.12. Wie viele Delikte, die zunächst als Politisch Motivierte Kriminalität (rechts) geführt wur-
den, wurden anschließend nicht in die Statistik übernommen? Bitte auflisten, mit Angabe des 
Grundes.  
 
6.13. Etablierte Zeitungen wie der „Tagesspiegel“ und „Die Zeit“ haben seit 1990 über 137 
durch Neonazis/Rechtsextreme getötete Menschen gezählt (Quellen: 
http://www.tagesspiegel.de/politik/rechtsextremismus/137-tote-durch-rechte-gewalt-
politische-reaktionen/1935434.html, http://www.zeit.de/2010/38/Rechte-Gewalt). Diese Zahl 
widerspricht der Darstellung von Polizei und Verfassungsschutz, nach der 47 getötete Men-
schen gezählt wurden eklatant. Was sind nach Ansicht der Landesregierung die Gründe für 
diese nicht deckungsgleiche Zählweise? Wie viele aus SH gemeldet? 
 
 
Heinz-Werner Jezewski, Björn Thoroe und Fraktion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


